
5 x Gold beim Zuccalmaglio - Wettbewerb 
Ja gut, es sind keine 5 Goldmedaillen, sondern wir haben 5 mal die Leistungsstufe A erreicht - 4 Lieder 
plus die Bühnenpräsentation - und haben dafür die Zuccalmaglio - Medaille in Gold verliehen bekom-
men. Aber die Überschrift verspricht doch einiges, oder? Die BILD hätte wahrscheinlich folgende Schlag-
zeile gewählt: "WIR SIND ZUCCALMAGLIO!" 
 
Zurück zum Anfang: 
Der Chorleiter und einige Sängerinnen/ Sänger hatten sich im Sommer in 
Schmallenberg schon mal einen Zuccalmaglio-Wettbewerb angesehen, um 
ein Gefühl dafür zu bekommen, was alles "geboten" werden muss bzw. er-
wartet wird.  Dies gab einige Aufschlüsse für unsere weitere Arbeit. 
Der Gesang stand selbstverständlich immer im Vordergrund, aber auch die 
Präsentation, wir hatten gewählt, den Chor und die Lieder selbst zu mode-
rieren, spielte in der Woche des Wettbewerbs eine große Rolle. Wir mussten 
uns an Klavierbegleitung durch Wilhelm Gries gewöhnen; bisher waren wir 
immer ohne Instrumentenbegleitung aufgetreten. Aber es hat vorzüglich 
funktioniert - siehe Überschrift. Herzlichen Dank dafür an Wilhelm Gries! 
 

Der Tag des Wettbewerbs 
Da wir als vorletzter Chor erst um 17:40 Uhr zum Auftritt eingeplant waren, 
konnten wir zu angenehmer Zeit entspannt nach Borken anreisen. Nach der 
Ankunft war genügend Zeit, sich mit der Halle vertraut zu machen; der kur-
ze "Sound Check" auf der Bühne war allerdings noch nicht überzeugend. 
Nach dem Einsingen betraten wir locker aber mit der nötigen Konzentration 
die Bühne. 
Durch gelungene Moderationen des Chores und der Lieder "sprang der 
Funke vom Chor auf das Publikum über", wie es in den Wettbewerbsrichtli-
nien des Chorverbandes gewünscht wird. 
In Form eines Interviews in englischer 
Sprache (mit Simultanübersetzung!), 

durch ein Mini-Theaterstück (immerhin 4 Minuten lang), eine Be-
schreibung einer Reise nach Hamburg mit dem Besuch auf dem 
Fischmarkt und einem Gedicht von Rainer Maria Rilke wurden die 
4 Lieder sehr passend angekündigt. Bei der Präsentation von 
"Feinsliebchen" weinte und lachte das Publikum mit den Darstel-
lern "Cindy" (ein "Insider") und Carsten; selbst Claudia Rübben-
Laux lachte herzhaft. Sie war Jurymitglied und musste deshalb 
objektiv bleiben. Aber wir hatten das Gefühl, sie hätte am liebs-
ten mitgeklatscht! 
 
Die Lieder wurden (fast) fehlerfrei gesungen und wir waren bei der Bekanntgabe der Ergebnisse mehr 
als zufrieden, ja geradezu überwältigt: 
 
Feinslieben, sollst mir nicht barfuß gehn - Michael Schmoll - 23,33 Punkte 
Über´n See - Lorenz Maierhofer - 22,33 Punkte 
Der Kölner Markt - Nikolaus Zangius - 23,33 Punkte 
Ride the Chariot - Spiritual, arr. William Henry Smith - 23,33 Punkte 
Bühnenpräsentation - 23,66 Punkte (höchste Punktezahl der Präsentationen) 
Gesamtpunktedurchschnitt 23,20 Punkte 
 
Erleichtert, glücklich und stolz traten wir die Heimreise an. Sie war sehr fröhlich. Die Feier wurde nach An-
kunft in Schameder spontan im "Nachtwächter" - der Name passt gut zum weiteren Verlauf - fortgesetzt. 
Am Sonntagnachmittag wurde dann mit den Mitgliedern und Freunden des Vereins im Gemeindebau 
Schameder nochmals kräftig gefeiert. 
 
Wir haben "Siegeslorbeeren" erworben, doch uns darauf auszuruhen wäre fatal. 
 
Unser Dirigent hat schon Pläne für 2010 - wir werden einen Chorwettbewerb besuchen und er denkt in-
zwischen laut über ein Konzert zusammen mit einem befreundeten Chor nach. 








